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Gudrun Marci-Boehncke und Carolyn Blume

„Digital Backbone"- inklusive digitale Medienbildung im
Fachcurriculum Lehramt

Zusammenfassung
Inklusion und digitale Medienbildung stellen für die Lehramtsausbildung auf der
hochschulorganisatorischen und fachdidaktischen Ebene Herausforderungen dar, die
mit der Covid-19-Pandemie unübersehbar geworden sind. Gleichzeitig bot sich die
Chance, Studierenden über erlebte Lehre didaktische Erfahrungen zu ermöglichen
für eine ganzheitliche Implementierung digitaler Medienbildung in die spätere Schul-
praxis. Die Erfahrungen aus der Hochschullehre während der Pandemie sollen kons-
truktiv verstetigt werden, in dem ein verlässliches digitales Angebot für das Studium
der Fächer Deutsch und Englisch etabliert wird, das zum einen inklusive Teilnahme-
bedingungen für Studierende in unterschiedlichen Lebenslagen ermöglicht und zum
anderen dabei selbst didaktisch abwechslungsreiche und medienkompetenzorientier-
te Anforderungen stellt und für die Studierenden reflektierbar macht. Flankierende
Evaluationen ermöglichen dies nahe an den Bedarfen der Studierenden zu entwickeln
und die Studierenden damit zugleich für die Notwendigkeit einer integrierten Medi-
enbildung in den Fachdidaktiken zu sensibilisieren.

1. Digitale Medienkompetenz und Fachdidaktik:
Zur Situation in der Lehramtsausbildung

Bei Hochschullehrenden zeigt sich ein polarisiertes Bild in Sachen Digitalisie-
rung: Konsequente Überzeugte und Anwendende stehen konsequenten digitalen
Skeptiker:innen und Vermeidenden gegenüber. Gerade Lehramtsstudierende gelten als
besonders wenig digital motiviert (Schmid et al., 2017b, S. 38). Vor der Pandemie war
die Skepsis gegenüber digitalen Medien in der Lehre erheblich: Man scheute den Auf-
wand, war unsicher über die rechtlichen Bedingungen, fand in vorhandenen Angebo-
ten wenig Orientierung und beklagte die technische Betreuung innerhalb der eigenen
Institution (Schmid et al., 2017a, S. 6).

Die Corona-Pandemie hat die alltäglichen Lehr-/Lernsituationen weltweit „ver-
rückt“ (Schratz, 2020), alte Routinen außer Kraft gesetzt und Veränderung erzwun-
gen, ohne die Bildungsvermittlung gar nicht mehr funktioniert hätte. Sie brachte eine
technische und v.a. didaktische und pädagogische „Disruption“ (Hedberg, 2007; Mar-
ci-Boehncke 8c Vogel, 2018; Sliwka 8c Klopsch, 2020). Dennoch ist Skepsis gegenüber
digitalen Medien ein Phänomen, was für Schule und Hochschule gleichermaßen gilt
und zu ähnlichen Positionierungen führt (Daumiller et al., 2021). Ausschlaggebend
sind persönliche Beliefs (Ertmer et al., 2012; Admiraal et al., 2017), die als schwer ver-
änderbar gelten (Calderhead, 1996; Pajares, 1992; Petko, 2012). Gegenteilige Erfah-
rungen stellen eine Chance zur Veränderung dar (Kerres, 2020) - vor allem, wenn
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sie länger andauern. Daher sollten digitale und didaktische Strukturen, die wäh-
rend der digitalen Lehre zu Zeiten der Schul- und Universitätsschließungen etabliert
worden sind, unbedingt erhalten werden (Rapanta et al., 2021). Dazu bedarf es aber
konsequenter curricularer Veränderungen in den bisher digital unterdifferenzierten
Fachstudiengängen (Monitor Lehrerbildung, 2021, S. 2), weil Lehrkräfte in Fachanfor-
derungen denken und Kompetenzen mit konkreten Inhalten zusammenbringen müs-
sen. Dies muss in den Unterrichtsfächern selbst angewendet werden (vgl. Konstanti-
nidou & Scherer, 2022).

2. Curriculum 4.0:digital backbone

Gerade für die sprachlichen Fächer ist Digitalität nicht nur Gerätetechnik, sondern
auch „Sprache“ des 21. Jahrhunderts (Marci-Boehncke & Rath, 2020, S. 12) und damit
ist auch ein Informatikbewusstsein unmittelbarer Fachgegenstand. Zurzeit fehlt in der
Lehramtsausbildung wie in den Schulen ein ganzheitlicher und fachspezifischer Blick,
um die Chancen der Digitalität kompetent und selbstverständlich zu nutzen. Es be-
darf besonderer Anstrengungen v.a. der Fachdidaktiken und Fachwissenschaften, um
Lehramtsstudierenden von Anfang an konsequent digitalisierungsbezogene Kompe-
tenzen zu vermitteln (Monitor Lehrerbildung, 2021). Deshalb hat die Fakultät Kultur-
wissenschaften an der TU Dortmund im Rahmen der Ausschreibung Curriculum 4.0
NRW Gestaltung von Hochschulcurricula für die digitale Welt1 des Stifterverbandes ein
Konzept zur nachhaltigen digitalen Bildung entwickelt, um in den sprachlichen Fä-
chern Germanistik und Anglistik/Amerikanistik Settings anzubieten und metakogni-
tiv zu reflektieren, die fachdidaktische Vielfalt und die Auseinandersetzung mit schul-
relevanten Medienbildungsthemen bieten sowie praktische wie theoretische digitale
Medienkompetenzen fördern.

Das Projektkonzept digital backbone sieht dazu vor, bis Ende 2023 sowohl die Stu-
dierbarkeit durch digitale Angebote zu erhöhen als auch die Medienkompetenz und
das dazu gehörige Bewusstsein bei Studierenden und Dozierenden zu verbessern. Da-
bei wird auf Freiwilligkeit gesetzt: Interessierte Dozierende können sich an der Erstel-
lung nachhaltiger digitaler Angebote beteiligen. Hier geht es explizit um die kreative
Entwicklung inklusiver Teilhabemöglichkeiten, z. T. Selbstlernarrangements, z. T. un-
terschiedliche Formate zum soziokonstruktivistischen Austausch und zur Betreuung
durch Lehrende. An der Ausschreibung beteiligen sich drei Professuren aus der An-
glistik/Amerikanistik (Institut für Sprache, Literatur und Kultur) sowie drei Professu-
ren aus der Lehreinheit Deutsch (Institut für Diversitätsstudien) mit ihren Teams. Das
Konzept setzt auf „bottom-up“ Strukturen mit einer intensiven flankierenden Kom-
munikations- und Evaluationsschiene. Folgende Arbeitsschritte werden berücksichtigt:
• kollegiale Einigung auf einen gemeinsamen Orientierungsrahmen zur Definition

digitaler Kompetenzen in beiden Fächern,
• Identifizierung bereits vorhandener digitaler Angebote,

1 https://www.stifterverband.org/curriculum_4_0_nrw
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• Entwicklung eines digitalen Angebots, das Studierende in jedem Modul den Be-
such digitaler Veranstaltungen und Prüfungen als Option ermöglicht,

• synchrone ebenso wie asynchrone Formate,
• flankierende Evaluation und Reflexion sowie
• kontinuierliche Kommunikation mit allen Beteiligten zum kohärenten Aufbau und

zur Vertiefung der avisierten Kompetenzen.

Durch eine Vorabbefragung von Studierenden und Dozierenden über semistandar-
disierte Fragebögen werden Themenwünsche für digitale Kompetenzen offen und
auf der Basis von Vorschlägen erfragt sowie die Präferenzen für analoge oder digita-
le Lehr-/Lernsituationen erfasst. Angestrebt ist, während des Studiums aufwandsneut-
ral eine besondere Qualifizierung für Medienbildungsinhalte mit zertifikatsähnlichem
Charakter zu bieten. Die Angebote im Curriculum 4.0 stehen Studierenden mit unter-
schiedlichen Interessen offen - denen, die aus besonderen Lebenslagen digitalen Teil-
nahmebedarf haben, und denen, die sich im Kontext des Fachstudiums intensiver in
Medienbildungsthemen und einer digital-medial ausgerichteten Fachdidaktik weiter-
bilden möchten. So ist etwa für die TU Dortmund bekannt, dass ca. 20 % aller Stu-
dierenden besondere Teilhabebedingungen wünschen, weil sie gar nicht oder nicht re-
gelmäßig am Präsenzunterricht teilnehmen können (Wilkens et al., 2021, S. 121). Ziel
ist es, als digital backbone für mindestens einen Kurs pro Modul eine digitale Stu-
dierbarkeit in einem Semester zu garantieren. Intendiert ist somit auch, das Studium
stringenter zu gestalten und für Studierende Ausfallzeiten - z.B. durch Familienbe-
treuung oder Krankheit - zu verringern. Entstehen sollen digital verlässliche Studien-
möglichkeiten im Sinn breiter Inklusion.

Mit diesem Konzept wird digitale Medienkompetenz profiliert, die nicht nur tech-
nische Nutzungserfahrung bedeutet, sondern auch eine reflektierte und theoriege-
stützte Medienbildungskompetenz und Erfahrungen mit mediendidaktischer Gestal-
tung vermittelt. Das Digitale als Thema, Umgebung und gesellschaftlicher Kontext
wird verlässlich berücksichtigt (Blume, 2020, S. 894-895). Vor allem die Verbindung
von Theorie und Praxis in der Didaktik wird somit erlebbar. Bisher nehmen Studie-
rende Theoriebedarfe im Kontext der Digitalisierung scheinbar nicht wahr (Hase 8c
Kühl, 2021). Sie setzen bei digitaler Kompetenz in erster Linie auf eigene praktische
Handlungsfertigkeiten die aber nicht ausreichen, um die Anforderungen, die sich
über den Medienkompetenzrahmen NRW und den DigComp 2.1 als Leitlinien ergeben,
kompetent und eigenständig umsetzen zu können. Daher werden sich im digital back-
bone auch unterschiedliche digitale Lehr-/Lernszenarien wiederfinden: angefangen bei
aufgezeichneten Vorlesungen mit zusätzlichen Arbeitsmaterialien über Selbstlernkurse
mit tutorieller Begleitung, Flipped-Classroom-Angebote und Gruppenarbeitssettings,
bei denen Studierende in unterschiedlichen Konstellationen und Rollen arbeiten kön-
nen. Die genauen Inhalte werden nach der Befragung der Studierenden und Dozie-
renden festgelegt.
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